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JESUS LEBT! 
ICH BIN IHM  
BEGEGNET! 

  



Liebe Schwestern und Brüder, 
die Evangelien berichten uns in diesen österlichen Tagen von verschiedenen Begeg-
nungen mit dem auferstandenen Christus und davon, was diese Begegnungen mit 
den Menschen gemacht haben. Die Frauen morgens früh am Grab, Maria Magdale-
na, Petrus und Johannes, die Jünger auf dem Weg nach Emmaus, der zweifelnde 
Thomas und viele andere Menschen wurden durch die österlichen Ereignisse ganz 
persönlich berührt, getroffen und verwandelt. Wenn jemand denkt, es ist etwas aus 
der Vergangenheit, der irrt. Denn „die Auferstehung ist Werk der Liebe Gottes, die 
auch heute erschafft und Leben schenkt, treu bleibt, vergibt und erlöst“, wie Papst 
Leo XIV. vor dem Segen „Urbi et orbi“ am Ostersonntag betont hat. Jesus lebt und 
will uns allen begegnen, um uns sein Leben und neuen Mut zu schenken. Es gibt so 
viele Zeugen aus der Vergangenheit und Gegenwart, die es erfahren haben und im-
mer wieder erleben. Dazu gehört auch der Heilige Franziskus, dessen Leben als star-
kes Zeugnis des österlichen Wandels zu betrachten ist. Seine Umkehr, seine Entschei-
dung, vom Evangelium Christi inspiriert, für eigenes Ego zu sterben, um Christus ähn-
lich zu werden, seine Vereinigung im Leiden mit dem Gekreuzigten und Empfang der 
Wundmale des Herrn, letztendlich der selige Tod führten ihn zum neuen Leben in der 
Herrlichkeit Gottes.  
Papst Franziskus fasste es mit knappen Worten zusammen: „Heiliger Franz von Assisi 
war ein Mann, der in Jesus Christus verliebt war und sich nicht scheute, sich zum 
Narren zu machen, um Ihm nachzufolgen. Er ging unbeirrt vorwärts, weil die Quelle 
seiner ganzen Erfahrung der lebendige Glaube war. Franziskus empfing ihn als Gabe 
vor dem Gekreuzigten und der gekreuzigte und auferstandene Herr offenbarte ihm 
selbst den Sinn des Lebens und des Leidens. (…) Diejenigen, die ihm folgen, müssten 
lernen, «sowohl zu gehen als auch stehen zu bleiben: stehen bleiben im Gebet, und 
dann vorwärts zu gehen, im Zeugnis von Christus»“. 
So wurde Franziskus zum Mann des Friedens, der den österlichen Gruß des aufer-
standenen Christus „Der Friede sei mit euch!“ mit großzügigem Herzen vernommen 
und verinnerlicht hat. Das brauchen auch wir in dieser Zeit, wo so viele Kriege und 
Konflikte die Welt in eine tiefe Krise stürzen.  Papst Leo sagte dazu: „Aus der Aufer-
stehung ergebe sich der Ruf zum Frieden. Lassen wir uns im Licht des Osterereignis-
ses von Christus überraschen! Lassen wir unser Herz von seiner unermesslichen Lie-
be zu uns verwandeln! Wer Waffen in der Hand hält, lege sie nieder! Wer die Macht 
hat, Kriege zu beginnen, entscheide sich für den Frieden! Nicht für einen Frieden, der 
mit Gewalt erzwungen wird, sondern durch Dialog! Nicht mit dem Willen, den ande-
ren zu beherrschen, sondern Ihm zu begegnen! Wir dürfen nicht länger gleichgültig 
bleiben! Und wir dürfen uns nicht mit dem Bösen abfinden! Der heilige Augustinus 
lehrt: »Wenn du Angst vor dem Tod hast, liebe die Auferstehung!« (Sermo 124, 4). 
Lasst auch uns die Auferstehung lieben: Sie erinnert uns daran, dass das Böse nicht 
das letzte Wort hat, denn es wurde vom Auferstandenen besiegt!“  
So wünschen wir Ihnen und Ihren Familien Stärkung im österlichen Glauben!  

Ihre  Franziskaner 



Dienstag der Osteroktav, 07.04. 9.00 Uhr  Hl. Messe 

Mittwoch der Osteroktav, 08.04. 18.00 Uhr Hl. Messe in polnischer und deutscher Sprache mit 
anschl. Rosenkranzandacht 

Donnerstag der Osteroktav, 09.04. 9.00 Uhr  Hl. Messe 
14.00-17.00 Uhr  Spielenachmittag (Klarazimmer) 

Freitag der Osteroktav, 10.04. 
 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
19.00 Uhr Bibelrunde (Klarazimmer) 

Samstag der Osteroktav, 11.04. 
Hl. Stanislaus, Bischof , Märtyrer 

8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe 

2. Sonntag der Osterzeit, 12.04. 

Weißer Sonntag 

SONNTAG DER GÖTTLICHEN BARMHERZIGKEIT 
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

10.00 Uhr  Hl. Messe  
19.00 Uhr  Hl. Messe 
15.00 Uhr Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit 

Montag, 13.04. 
Hl. Martin I., Papst, Märtyrer 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 14.04. 9.00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 16.04. 9.00 Uhr  Hl. Messe 
18.00 - 19.00 Uhr:  Eucharistische Anbetung (gestaltet), 
anschl. Nachtanbetung 

Freitag, 17.04. 9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Ab 19.00 Uhr Praise & Worship Abend, anschl. Agape 

Samstag, 18.04. Marien-Samstag 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
9.00 Uhr  Hl. Messe 

15.00 Uhr Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stadtwald 

Sonntag, 19.04. 3. Sonntag der Osterzeit 

9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 
10.00 Uhr  Hl. Messe, anschl. Pfarrkaffee  
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Gottesdienstordnung vom 07.04. - 19.04.2026 



 

 

  

Kontakt  

Pfarrkanzlei: 
 

Tel.: 02742 /35 32 20 

E-mail: pfarre.st.poelten@franziskaner.at 

E-mail: p.lucjan.ofm@gmail.com 

  

Öffnungszeiten: 

Mo. - Do. von  8.00  bis 12.00 Uhr 

www.franziskanerpfarre.dsp.at 

Facebook: franziskanerpfarre.st.poelten  

Beichtdienst  
in der Franziskanerkirche 

Montag 

von 9.45 Uhr bis 11.45 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Samstag 

nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr 

Freitag  
nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sonntag 
nach den Hl. Messen um 10.00 Uhr  
und 19.00 Uhr 
Mittwoch - keine Beichtgelegenheit 
Ansonsten nach Vereinbarung 

SONNTAG DER GÖTTLI-

CHEN BARMHERZIGKEIT 

„Die Strahlen der Barm-

herzigkeit brennen Mich; 

Ich will sie über die Seelen 

der Menschen ergießen. 

O welchen Schmerz berei-

ten sie Mir, wenn sie die 

Annahme verweigern (...) 

Sage der leidenden 

Menschheit, sie möge 

sich an Mein barmherzi-

ges Herz schmiegen und 

Ich will sie mit Frieden er-

füllen. Möge die ganze 

Menschheit Meine uner-

gründliche Barmherzig-

keit kennenlernen.“  

(Jesus zu Sr. Faustyna, 
Tagebuch, 300;1074) 


